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Anlass:  

Die Ständigen Ausschüsse „Altlasten“ (ALA) der LABO und „Grundwasser und 

Wasserversorgung“ der LAWA beschließen im Zuge eines Erfahrungsaustausches von 

acht Bundesländern zu PFC-Belastungen im Boden und Grundwasser, 

Beurteilungskriterien einschließlich Analysenstandards für PFC zu konkretisieren. 

 

Auftrag an die 

LAWA/LABO-Kleingruppe „Ableitung von Geringfügigkeitsschwellenwerten für PFC“ des 

Ständigen Ausschusses Grundwasser und Wasserversorgung (AG)“: 

 

• Priorisierung: Auswahl relevanter per- und ggf. polyfluorierter Einzelverbindungen 

(Ausgangsbasis: DIN 38407-42) 

• Recherche der human- und ökotoxikologischen Studien und Daten zu den 

ausgewählten Verbindungen 

• Ableitung von GFS-Werten für die einzelnen Verbindungen ggf. einschließlich einer 

Summenbewertung 

• Aufzeigen und ggf. Schließen von Datenlücken (gezielte Ökotoxizitätstests)  

PFC - Die GFS-Werte der LAWA 
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Die Geringfügigkeitsschwelle (GFS) stellt den Bewertungsmaßstab dar, bis zu 

welcher Stoffkonzentration anthropogene, räumlich begrenzte Änderungen der 

chemischen Beschaffenheit des Grundwassers als geringfügig einzustufen sind bzw. 

ab welcher Konzentration eine nachteilige Veränderung der Wasserbeschaffenheit des 

Grundwassers (Grundwasserverunreinigung) vorliegt. 

 

Konkret wird die GFS definiert als Konzentration, bei der trotz einer Erhöhung der 

Stoffgehalte gegenüber regionalen Hintergrundwerten  

•  keine relevanten ökotoxischen Wirkungen auftreten und außerdem  

•  die Anforderungen der Trinkwasserverordnung oder entsprechend 

   abgeleiteter Werte eingehalten werden. 

 

Damit soll das Grundwasser 

1.  überall für den menschlichen Gebrauch als Trinkwasser nutzbar bleiben 

  und 

2.  als Lebensraum intakt gehalten werden, u.a. weil Grundwasser Bestandteil des 

Naturhaushalts ist und den Basisabfluss von Oberflächenwasser bildet oder den 

Charakter grundwasserabhängiger Landökosysteme beeinflusst. 
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Datengrundlagen und Datenpriorität 
Schutzgut Trinkwasser: 

 Grenzwert der Trinkwasserverordnung (sofern humantoxikologisch oder ästhetisch 

bezüglich Geschmack, Geruch begründet) 

 Leitwert (LW) für lebenslange Aufnahme mit dem Trinkwasser  

   Ableitung analog TrinkwV: - 10 % Allokation (Aufnahme mit dem Trinkwasser) 

   - 70 kg Körpergewicht 

   - 2 Liter Trinkwasseraufnahme pro Tag 

   - Kanzerogen: Krebsrisiko 10-6 

 Kein GFS-Wert auf der Basis eines „Gesundheitlichen Orientierungswertes“ (GOW) 

 Steht nur ein ökotoxikologisch begründeter Wert für eine GFS zur Verfügung, wird 

dieser als GFS-Wert akzeptiert, wenn er bis zu einem Faktor 3 über dem GOW liegt. 
 

Ökotoxische Wirkungen: 

 Umweltqualitätsnorm (UQN) nach OGewV (sofern auf dem Schutz der aquatischen 

Lebensgemeinschaft beruhend) vor 

 EU-konsentierte PNEC zum Schutz der aquat. Lebensgemeinschaft (RAR Altstoffe, 

UQN IKSR) vor 

 Sonstige in der Fachöffentlichkeit diskutierte und akzeptierte Bewertungen von EU-

Mitgliedsstaaten und deren Organisationen (z.B. NL: RIVM; D: LAWA) 
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Auswahlkriterien: 

1. DIN 38407-42  

 (Bestimmung ausgewählter PFC in Wasser - Verfahren mittels Hochleistungs-

Flüssigkeitschromatographie und massenspektrometrischer Detektion (HPLC-

MS/MS) nach Fest-Flüssig-Extraktion) 

 10 Verbindungen (+ weitere 13) 

2. Grundwasseruntersuchungen in den Bundesländern: 

a) Funde über der Bestimmungsgrenze (0,01 µg/l)  

  Priorität 1: 10 (DIN) + 3 (PFHpS, H4PFOS, PFOSA)  

 (kurzkettig und langkettig bis C10) 

b) Funde unter der Bestimmungsgrenze 

  Priorität 2: 10 Verbindungen  

 (längerkettig > C10, stark bioakkumulierend) 
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Lfd. Nr. Name, Abkürzung (CAS-Nr.) 
GFS 

[μg/L] 

Basis [μg/L] 

Humantox. Ökotox.  

1 Perfluorbutansäure, PFBA (375-22-4) 21 21 1260 

2 Perfluorpentansäure, PFPeA (2706-90-3) - - (GOW: 3,0) 320 

3 Perfluorhexansäure, PFHxA (307-24-4) 6 6 1000 

4 Perfluorheptansäure, PFHpA (375-85-9) - - (GOW: 0,3) - 

5 Perfluoroktansäure, PFOA (335-67-1) 0,1 0,1 570 

6 Perfluornonansäure, PFNA (375-95-1) 0,06 0,06 0,8 

7 Perfluordecansäure, PFDA (335-76-2) - - (GOW: 0,1) 10 

8 Perfluorbutansulfonsäure, PFBS (375-73-5) 6 6 3700 

9 Perfluorhexansulfonsäure, PFHxS (355-46-4) 0,1 0,1 250 

10 Perfluorheptansulfonsäure, PFHpS (375-92-8) - - (GOW: 0,3) - 

11 Perfluoroktansulfonsäure, PFOS (1763-23-1) 0,1 0,1 0,23 

12 H4-Polyfluoroctansulfonsäure, H4PFOS (27619-97-2) - - (GOW: 0,1) 870 

13 Perfluoroctansulfonamid, PFOSA (754-91-6) - - (GOW: 0,1) - 

GFS möglich, da Bewertung Humantox (Leitwert Trinkwasser) und Ökotox (PNEC aquatisch) zur Verfügung 

GFS nicht möglich, da für Humantox kein Leitwert zur Verfügung und GOW mehr als Faktor 3 < PNEC 

GFS nicht möglich, da weder Leitwert noch PNEC zur Verfügung 
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Voraussetzungen: 

1. Die GFS-Werte sind für alle Einzelverbindungen humantoxikologisch 

begründet, 

2. Der schädigende Wirkmechanismus ist für alle Verbindungen gleich bzw. 

sehr ähnlich 

 

 „Quotientensumme“: 

 Bei mehreren gleichzeitig auftretenden Stoffen werden Stoffindizes I aus 

den jeweiligen Messwerten und GFS-Werten gebildet und zu einem 

Bewertungsindex BI summiert: 
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